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Deutſches Reich
Bekanntlich hatte Baden beantragt bezüglich des Verbots

der Annahme und Ausgabe fremdländiſcher Scheide
mün zen eine Ausnahme bezüglich der an die Schweiz gren
zenden Gebietsrheile zu machen und dieſes Zugeſtändniß iſt
leichzeitig mit dem Verbote ſelber vom Bundesrathe zumBeſchiuß erhoben worden Es ſtand zu erwarten daß auch

aus anderen Grenzgebieten des Reichs Wuliche Wünſche laut
werden würden da überall die Verhältniſſe gleicher Art ſind
Schon fanden kürzlich in der Preſſe Klagen aus dem Erz
gebirge in jener Richtung Ausdruck und jetzt hat der Ver
treter des Königreichs Sachſen im Bundesrathe
den Antrag geſtellt zu genehmigen daß die Scheidemünzen
der öſterreichiſchen Währung innerhalb der Zollgrenzbezirke
der ſächſiſchen Hauptzoll bezw Hauptſteuerämter Zittau
Bautzen Schandau Freiberg Annaberg und Eibenſtock auch
ferner in Zahlung gegeben und genommen werden dürfen
Es darf wohl erwartet werden daß der Bundesrath in der
gleichen Richtung eine generelle Beſtimmung treffen wird die
ſämmtlichen Grenzgebieten zugute kommt

Es verlautet in münchener wohlunterrichteten Kreiſen bei
der letzten Anweſenheit des Königs von Sachſen in
München habe es ſich auch um die eventuelle Uebernahme
des ſtellvertretenden Oberbefehls des deutſchen
Heere s durch den König im Mobilmachungsfalle bei Ver
hinderung des Kaiſers gehandelt

Der hamburger Auswanderungsagent R O Lobe
danz welcher ſich der braſiligniſchen Regierung zur Einfuhr von
6000 nord europäiſchen Einwanderern binnen Jahresfriſt kontraktlich
verpflichtet hat beabſichtigt die von ihm für Braſilien geworbenen
Arbeiter nicht von Hamburg aus wo die deutſchen Behörden ihm
auf die Finger ſehen könnten ſondern von Antwerpen aus
nach den nordbraſilianiſchen Häfen Rio und Santos einzuſchiffen
Er hat in Antwerpen ein Zweigburean eingerichtet und dorthin
veranlaßt er die Auswanderer zu reiſen damit ſie zur Einſchiffung
gelangen können Er ſoll eine ausgedehnte Korreſpondenz die
hauptſächlich von Antwerpen cus geleitet wird mit Aus
wanderungsluſtigen in Deutſchland und Oeſterreich unterhalten
Wir richten deshalb aufs eindringlichſte unſere Warnung an alle
Auswanderungsluſtigen nicht in die Netze des Agenten R O
Lobedanz zu gehen

München 6 April Von Sr Maj dem Kaiſer Friedrich
erfolgte auf die Beileidsadreſſe der hieſigen Gemeindebehörden
ankäßlich des Ablebens des Kaiſers Wilhelm ein huldvolles Dauk
ſchreiben worin Allerhöchſtderſelbe verſichert daß er an der
Wohlfahrt der Bevölkerung Süddeutſchlands ſoviel an ihm liege
fördernd mitwirken wolle insbeſondere aber werde er eingedenk
der ihm ſtets bewieſenen Anhänglichkeit der münchener Einwohner
ſchaft bei früheren perſönlichen Beſuchen als Freund der Stadt
an deren Blühen und Gedeihen ferner lebhaften Antheil nehmen

Strafzburg i 6 April Der Landeszeitung zufolge
hat die Verordnung des Miniſteriums von Elſaß
Lothringen vom 29 März 1887 über den Aufenthalt fran
zöſiſcher Staatsangehöriger keine Verſchärfung erfahren Von
den aus Frankreich kommenden Reiſenden wird in den Grenz
bahnhöfen nicht ansnahmslos ſondern nur bei begründeter Ver
anlaſſung der Erlaubnißſchein gefordert Die Fürſtin Hohen
lohe Gemahlin des Statthalters hat zugunſten der Ueber
r wten im Oſten Deutſchlands einen Aufruf
erlaſſen

Gerichtsverhaudl ungen
Aus dem Ober Verwalkungsgericht

Bericht der Saale Ztg

Berlin 6 April
Jn Halle iſt ein Regulativ betreffend die Erhebung eines

Kommunalzuſchlages zur Brauſteuer und einer Gemeinde Steuer von Bier am 6 Sept 1886 von den Stadt
verordneten beſchloſſen worden Daſſelbe hat am 2 Nov 1886
die Beſtätigung des Bezirks Ausſchuſſes zu Merſeburg erlangt
und iſt nachdem die Herren Miniſter des Jnnern und der
Finanzen zu dieſer Beſtätigung am 17 Nov 1886 ihre Zu
ſtimmung ertheilt haben am 1 April 1887 in Kraft getreten
Nach dieſem Regnlativ wird von dem im Stadtbezirke gebrauten Biere
ein Kommunal Zuſchlag von 50 Proz zu der an das Reich zu
zahlenden Brauſteuer und ferner von dem von auswärts in den

tadtbezirk eingeführten Bier eine Kommunagalabgabe von 65 Pf
vom Heftoliter erhoben
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26 Fricden im KVriege
Humoriſtiſcher Soldaten Nomat

von A v Winterfeld
Forktſetzung

Und nun wieder die Beſatzung in ihren rothen Mänteln
mit bloßen Unterhoſen drunter die nackten Füße in den Holz
Pewoffeln und die Muskete jetzt im Arm wie ein beſchwichtigt

ind
Die rothen Mäntel waren Wachmänkel die in den be

treffenden Lokalen hängen geblieben Die rothen Uniformen
hatten die Holſteiner vergeſſen mitzunehmen als ſie ſich von
den Dänen losgeſagt ſodaß ſie nur in Blau erſcheinen konnten
Da die Dänen aber eine doppelte Garnitur von Mänteln
hatten zogen ſie die blauen Mäntel über ihre rothen Uni
Peren dann galten ſie für Buer was oft ſchlimme
berwirrung hervorgebracht ie weißen Binden um den

linken Arm welche die Holſteiner unterſcheiden ſollten waren
in der Entfernung ſchwer zu ſehen ebenſo in Nebel und
Pulverdampf

Wie herrlich hob ſich gegen dieſe Feſtungsbeſatzung die
preußiſche Garde Infanterie ab von der drei Compagnien auf
dem Marktplatz ſtanden

Es ward den Küraſſieren ordentlich warm um s Herz als
ſie die ſtarken ſchlanken Burſchen ſahen ſie winkten einander
zu ſie grüßten mit der Hand und es wäre auch wohl zum
lauten Hochl gekommen wenn nicht ein General mit ſeiner
Suite dicht vor ihnen geſtanden hätte

m r r i en der rer Dutern einen Guten
rgen zurief und ſie ermahnte daß ſie ni auenkon dern n r 4 re h daß t vt r
Der Hieb fällt manchmal Fach ſagte er doch nie der

Stich Da hob ſich wieder die Soldatenſtimmung das
wärmt manchmal beſſer in der Bruſt als der ſtrammſte
Korn

Endlich hatte man ſich durch Rendsburg s enge und winkligeStraßen hindurchgearbeitet dann wie Viertelſtunde

um mit derhinter der Stadt Halt gewacht und abgeſeſſen

Die 88 11 deſſelben enthalten Be

ſtimmungen über die Rückvergütung der Steuern für aus
dem Stadtbezirke ausgehendes in dieſem gebrautes Bierhiernach müſſen u a zur Bereitung des auszuführenden Bieres
mindeſtens 25 kg Malz oder Malgſchrot auf jeden Hektoliter er
zeugten Bieres verwendet worden ſein 5 8a Die ierbrauerei
beſitzer G und H Sch in Halle haben am 238 Hr 1887
17,54 hl Bier nach Eisleben ausgeführt welches ſie Ende April1887 gebraut und für welches ſie außer der ſtaatlichen Steuer

noch für Rechnung der Stadt 50 Proz dieſer Steuer im Betrage
von 7 M bezahlt hatten Sie haben in Gemäßheit des 8 11 des
Regulativs am 28 Juni 1887 dieſes Bier zur Rückvergütung
der Steuer bei der PoſtſteuerExpedition in Halle angemeldet
dieſe hat jedoch die Anmeldung nicht angenommen da die Kläger
die gemäß 8 10 des Regulativs vom dortigen Magiſtrate zu er
theilende Beſcheinigung nicht vorlegen konnten Jnfolge
deſſen erhoben die Herren G und H Einſprüch
gegen die Veranlagung bei dem Magiſtrate zu Halle
mit dem Antrage die eingezogenen 7 M wieder an ſie zurück
zuzahlen Zur Begründung führten ſie u a an Das ausge
führte Bier ſammt dem Malze habe als nicht zur örtlichen Kon
ſumtion beſtimmt überhaupt nicht beſteuert die Steuer aber
zum mindeſten bei der Ausfuhr zurück gezahlt werden müſſen
Die entgegenſtehenden Beſtimmungen des Regulativs wider
ſprechen dem Art V S 7 des Zollvereins Vertrages vom 8 Juli
1867 und ſeien demnach ungeſetzlich Nachdem der Magiſtrat
dieſen Einſpruch durch Beſchluß vom 20 Juli 1887 zurückgewieſen
hatte klagten die Brauereibeſitzer G und H Sch gegen dieſen
mit dem Antrage unter Aufhebung ihrer Steuerveranlagung
bezüglich des Ende April 1887 gebrauten und am 28 Juni 1887
nach Eisleben ausgeführten Lagerbieres bezw des darin ent
haltenen Malzes den Magiſtrat zur Zahlung von 7 M an ſie
zu verurtheilen Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg
erkannte am 16 Sept 1887 auf Klageabweiſung mit fol
gender Begründung Das Regulativ iſt als rechtsgiltig anzu
erkennen Allerdings beſagt der 8 7 Art 5 Abſch II des ge
dachten Zollvertrages daß den Kommunen die Erhebung ſolcher
Abgaben nur für Gegenſtände geſtattet werden ſolle welche zur
örtlichen Konſumtion beſtimmt ſind und werden als unter
ſolche allgemein zu rechnende Gegenſtände beiſpielsweiſe Bier
Eſſig Malz u ſ aufgezählt Die Jnterpretation welche
die Kläger dieſer Beſtimmung angedeihen laſſen dahm daß die
Steuern nur von ſolchen Gegenſtänden erhoben werden dürften
welche ſpeziell und beſonders zum örtlichen Konſum
beſtimmt ſeien die übrigen aber freizulaſſen iſt nicht gerecht
fertigt und auch bisher von denjenigen Behörden welchen
derartige Regulative zur Prüfung bezw zur Genehmigung vor
gelegen haben niemals geltend gemacht worden Nach Abſ 2
des S 7 a a O ſind die in den betreffenden Kommunalbezirken
gebrauten oder eingeführten Biere ohne weiteres als zur örtlichen
Komſumtion beſtimmt anzuſehen und ſind Vorſchriften über
etwaige Steuerfreiheiten oder Steuervergütigungen abgeſehen von
den Vorſchriften im 8 3 a a welche aber hier nicht zutreffen
nicht gegeben der Erlaß ſolcher Vorſchriften alſo den Kommunen
ſelbſt überlaſſen Wenn wiederholt ſchon derartige Bierſteuer
regulative welche eine Exportbonifikation überhaupt nicht kannten
oder nur beſchränkt kennen die Genehmigung der zuſtändigen Be
hörden erhalten haben ſo haben ſich auch die Miniſter der
Finanzen und des Jnnern in einem ſpeziellen Falle durch Refkript
vom 13 Nov 1881 direkt dahin ausgeſprochen daß eine Ver
pflichtung für Rückerſtattung der Bierſteuer für ausgeführtes
Bier aus dem Jnhalte des Zollvereinsvertrages nicht zu be
gründen ſei dies vielmehr nur inſoweit gefordert werden könne
als ſolche Beſtimmungen in den betreffenden Steuerregulativen ent
halten wären Dieſe Auffaſſung hat der Bezirksausſchuß auch
für die richtige gelten laſſen müſſen ſodaß daher im vor
liegenden Falle auch den Klägern gegenüber nur diejenigen Be
ſtimmungen maßgebend ſind welche in dem Regulative die Export
bonifikation regeln Vor allen Dingen beſtimmt aber das Regu
lativ im S 8a daß eine Steuervergütigung nur gegeben werde
wenn zur Bereitung des auszuführenden Bieres mindeſtens 25 kg
Malz oder Malzſchrot verbraucht worden ſind Dieſe erſte und
Hauplvorausſetzung hat bei dem hier fraglichen Export
aber nicht vorgelegen Wie die Kläger in ihrer Ausfuhr An
meldung vom 28 Juni 1887 ſelbſt anerkennen waren zu den
fraglichen 17,54 hl Bier mindeſtens 20 kg Malz auf das Hektoliter
verwendet worden alſo unter dem vorſchriftsmäßigen Quantum
von 25 kg Malz Hiernach iſt der Anſpruch der Kläger auf Ge
währung der Exportbonifikation hinfällig

Dieſe Entſcheidung fochten die Kläger mittels der Reviſion
an aber es erkannte das ber Verwaltungsgericht
II Senat am 6 April 1888 wie ſchon durch leider zu ſpät
eingetroffenes D Red Telegramm gemeldet auf Beſtätigung
der Vorent ſcheidung aus folgenden Gründen Ein Theil
der Ausführungen der Kläger iſt wie der Gerichtshof annimmt
beeinflußt durch die Auffaſſung daß die Brauer durch dasRegulativ geſchädigt werden Dos Regulativ iſt formell als
ordnungsmäßig befunden worden Die Behauptung der Kläger

holſteinſchen Kavallerie zuſammenzuſtoßen Das Gros der
preußiſchen Jnfanterie war ſchon ein ganzes Stück voraus

Der Nebel wurde allmälig dünner und die Sonne des
erſten Oſtertages lächelte trüb durch graues Gewölk

Da kamen in langen Reihen die holſteinſchen Dragoner
herangezogen mit ihren hellblauen Mänteln und dem häßlichen
däniſchen Helm auf dem Kopf neun Schwadronen unter dem
Prinzen von SchleswigHolſtein SonderburgGlücksburg der
früher in Berlin bei der Garde du Corps geſtanden und jetzt
das Kommando ſeiner vaterländiſchen Kavallerie übernommen
hatte ein jovialer Herr mit drei kunſtvoll übereinander
arrangirten Brillen auf derſelben Naſe

Es waren lauter große markige Geſtalten auf ſchweren
kräftigen Pferden von der altjütiſchen Raſſe die man auf den
erſten Blick herauserkennt und zwar an der normanniſchen

nen die ſich bei Menſchen und Thieren ſehr rein er
alten hat

Sowohl beim hohen Adel Englands der ebenfalls nor
manniſchen Urſprungs als bei allem was an Menſch und
Thier auf Jütland lebt und webt iſt dieſe Höckernaſe vor
handen am klarſten beim Schafbock ſodaß es faſt den An
ſchein gewinnt als wenn die Riechwerkzeuge der Menſchen und
Pferde denen des Widders nachgebildet wären

Die Aehnlichkeit iſt aber nur eine äußerliche der geiſtige
Zuſtand des Urbildes und der Kopie iſt ein grundver
ſchiedener

Nachdem ſich die beiden Commandeure und die Mann
ſchaften freundlich begrüßt und die Küraſſiere bei den wohl
verſehenen Dragonern gefrühſtückt hatten wurden die Pfeifen
Sang und ein bischen geſchnackt im ſtammverwandten

ialekt
Das GardeSchützenbataillon das neben der Kavallerie die

Büchſen zuſammengeſetzt hatte hörte mit ſeinen franzöſiſchen
Ohren zu als wenn es chineſiſch geweſen wäre

Nach halbſtündiger Ruhe wurde wieder aufgeſeſſen und
weitermarſchirt wobei die Kürgſſiere die Avantgarde bildeten
und die Dragoner folgten

Eigentlich hätte es wohl umgekehrt ſein müſſen abern r ſchweren Reiter r i für e als die

8 April 1888
daß das Regulativ im Widerſpruch ſtehe mit dem Zollvereins
vertrage von 1867 und dem Geſehe über die Erhebung einer
Braumalzſteuer vom 31 Mai 1872 iſt unrichtig Nach Abſatz 2
des 9 7 des Zollveremsvertrages hat eine Fiktion ſtaturrt werden
ſollen daß die hier aufgeführten Gegenſtände als zur örtlichen
Konſumtion beſtimmte angeſehen werden ſollen dies wird be
ſtätigt durch den Schlußſatßz des 8 7 Der Gerichtshof iſt daher
dem Vertreter der Beklagten beigetreten daß hier zu rechnen ſei
mit einem örtlichen Verbrauche des Malzes welches im Orte
zur Bierfabrikation verbraucht worden iſt

Der 8 7 a a O ſtatuirt eine geſetzliche Verpflichtung zur
Rückvergütung der Steuern nicht Aus dem Schlußſatze des 8 7
ergiebt ſich daß eine Beſtimmung über die Steuerrückvergütung
im Landesgebiete nicht getroffen worden iſt

Für die Kommunen beſteht keine weitere Beſchränkung hin
ſichtlich der Rückvergütung als ihnen durch die Aufſichtsbehörde
auferlegt worden iſt dieſe Auferlegung iſt erfolgt hier durch die
Beſtätigung des SteuerRegulativs Wenn aber eine Verpflichtung
der Kommune zur Rückvergütung der Steuer nicht beſteht ſo
kann auch von keiner durch die Steuer erfolgenden Beläſtigung
die der verwaltungsrichterlichen Prüfung unterliegt die Rede
ſein

Jn der Verwaltungsſtreitſache des Brauereibe
ſiders Fr zu Halle wider den dortigen Magiſtrat traf das
e h a hingsgericht an demſelben Tage eine gleiche Ent
ſcheidung
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Provinzial Nachrichten
z Merſeburg 6 April Den bisherigen hier ſtattgehabten

Gedächtnißfeiern für Kaiſer Wilhelm reihte ws die
jenige der hieſigen Loge zum goldenen Kreuz am heutigen
Abend im Logenhauſe würdig an Dieſe für alle deutſchen r
maurerlogen angeordnete Gedächtnißfeier wurde hier unter ebenſo
zahlreicher Betheiligung als tief bewegter Antheilnahme der Mit
glieder in feierlicher Weiſe begangen Zu den Vorarbeiten für
den Bau unſerer Waſſerleitung gehört auch die ſeit zwei
Wochen etwa betriebene Druckſtärkeprüfung der gußeiſeruen
Leitungsröhren Dieſe Abnahme der Röhren findet ſtatt auf dem
Felde an der ſtädtiſchen Kiesgrube hinter dem Kinderplatze Täg
ſich können nahezu 60 Röhren abgenommen werden Sie müſſen
eine Mindeſidruckſtärke von 15 Atmoſphären aushalten können
doch hat die Druckſtärke ſchon bis zu 25 Atmoſphären betragen
Bis jetzt ſind über 500 Röhren abgenommen Die Röhren
ſtammen aus der Gießerei Schalkerhütte bei Hagen i W und
wiegen im einzelnen bis zu 16 Centnern Nächſten Montag
wird wie wir hören mit den Ausſchachtungs Arbeiten begonnen
werden

W Freyburg 6 April Der Herr Oberpräſident hat vom
3 d ab wiederum die Bewachung der Reblausherde
welche mit Beginn des Winters eingeſtellt worden war an
geordnet Jn Naumburg beginnt heute unter Leitung des
Hrn Dr Moritz der erſte der eingerichteten Reblauskurſe
Für die hieſige Fiſchbrutanſtalt wurden ſeitens des deutſchen
FiſchereiVereins je 5000 angebrütete Lachs und Forellen
Eier aus der Fiſchzucht Anſtalt Selzenhof bei Freyburg i B
überſandt

T Mansfeld 5 April Am zweiten Dſtertage fand in Meiers
Gaſthauſe eine öffentliche Stenographen Verſammlung
ſtatt in welcher cand phil Dahms aus Zeitz einen Vortrag über

Weſen und Bedeutung der Stenotachygraphie hielt Jn klarer
Weiſe gab derſelbe einen Ueberblick über die Entwickelung der
Stenographie in Deutſchland und darauf im zweiten Theile eine
Darlegung der Grundſätze und Vorzüge der Stenotachygraphie
EngSchnellſchrift Der Vortrage de hob hervor daß das

Gabelsberger ſche Syſtem zwar kurz und ſchreibflüchtig aber ſehr
ſchwer erlernbar und für den allgemeinen Gebrauch nicht genügend
ſei das Stolze ſche Syſtem ſei zwar einfacher und leicht erlernbar
aber es leide an dem ſchweren Fehler daß es nicht wie die ge
wöhnliche Schrift auf einer ſondern auf drei Schriftlinien ge
ſchrieben werden müſſe Die Stenotachygraphie vereinige die
Vorzüge dieſer beiden hervorragendſten Syſteme ohne die Nach
theile derſelben mit in den Kauf nehmen zu müſſen vor allen
Dingen ſei die Stenotachygraphie kürzer und könne in 10 bis
12 Lehrſtunden vollkommen erlernt werden Die auch von aus
wärts erſchienenen Zuhörer folgten mit Jntereſſe den Ausführungen
des Vortragenden und ſprachen demſelben durch Erheben von den
Plätzen ihren Dank aus

e Sondershanufen 6 April Der Zutritt zu der am nächſten
Sonntage ſtattfindenden Einweihungsfeierlichkeit der Lieb
frauenkirche in Arnſtadt wird nur gegen Einlaßkarte ge
ſtattet ſein Eine Ueberfüllung des Gotteshauſes könnte leicht
Störungen herbeiführen die bei ſolcher Feier und bei Anweſen
heit der regierenden Herrſchaften doppelt bedauerlich ſein würden
Geſtern wurde ein Probegottesdienſt abgehalten bei welchem

Nach kurzem heiterem Marſch verwandelte ſich das land
ſchaftliche Bild die beengenden Hecken verſchwanden plötzlich
und eine weite Ebene die nach Norden hin durch leichte An
höhen begrenzt ward dehnte ſich vor den Reitern

Ueber dieſelben hinweg ragte der Kirchthurm von Kropp
einem großen ſchleswigſchen Dorfe

Unſer alter Oberſt ritt mit dem Adjutanten und dem
Stabstrompeter ziemlich weit voran

Da hielt er plötzlich die Hand über die Augen um ſchärfer
in die Ferne zu ſehen

Der Adjutant von Spritz that natürlich daſſelbe
Was kommt denn da fragte der Commandeur als er

noch nicht darüber im Klaren war
Der Adjutant hatte noch gar nichts geſehen er wurde

feuerroth im Geſicht und holte ſeinen Krimſtecher heraus
Was meinen Sie fuhr der Alte fort es iſt am

Ende ein Bauer der pflügt
Spritz wäre am liebſten mit den Füßen auf den Sattel

geklettert aber das paßte ſich doch nicht
Außerdem hätte er leicht herunterfallen können und dann

hätten die Küraſſiere gelacht
Aber ne Anſicht mußte er doch ausſprechen der Com

wandrpr wendete ſchon den Kopf als wenn er etwas er
wartete

Ein Bauer der fliegt entgegnete er deshalb mit brennen
den Ohren dann wußte er nicht ob er lachen oder ernſt
bleiben ſollte ſchließlich nieſte er das half ihm augen
blicklich aus der Verlegenheit

Gott geſegne es Jhnen ſagte der Alte mit der Hand
den Helm berührend

Der Adjutant wollte eben ſeinen gehorſamen Dank aus
ſprechen als es nochmal losging

J Gott bewahre meinte der Oberſt da rief eine zabbrige
Stimme vom Regiment her

Proſt alter Spritz
Es war ihm ſo zur Gewohnheit geworden er

anders er würde es im Schlafe gethan
den Nieſer gehört

konnte nicht
haben wenn er

die
Sagen S

Der Alte ſah ſich verwundert um

je mal, begann er endlichJ
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n und die Herren v
ehie große Anzaht von Schütern und Schüterinuen der dortigen

it feſtzuſtellen wie ſich der Geſang in der vollen Kirche mit
und ohne rgelbegleitung ausnehmen würde und ob bei der

eigenthümliches Bauart der Kirche die Stimme des Kanzelredners
in allen Tr ren derſelben deutlich vernehmbar ſei Das Ergebniß
Defriedigte inſoweit als der Geſang ſehr gut klang und auch die
Predigtworte überall verſtändlich waren ſolange vom Redner
geradeans ohne Wendung nach rechts oder nach links geſprochen
wurde Dagegen blieb eine Schriftverleſung vom Altare aus auf
den entſernteren Plätzen unverſtändlich weil die Schallwellen an
den Pfeilern und Ecken im Längsraume der Kirche zu ſtark ge
brochen wurden

R Bernburg 6 April Jn der etern hier abgehaltenen
Verſammlung des Anhaltiſchen Jnduſtrie Vereins hielt
g Stadtrath Scharf aus Leipzig einen Vortrag über dasojekt einer Kanalanlage Deſſau Leitpzig och kam es

en des anſcheinend mangelnden Intereſſes Anhalts zu keiner
weiteren Beſchlußfaſſung Den zweiten Punkt der Tagesordnung
bildete eine Beſprechung wegen Fernſprech Verbindung
der anhaltiſchen Skädte untereinander und auch mit aus
wärtigen Orten Die Herſtellung einer ſolchen Verbindung ſoll
in einer Eingabe an den Hrn Staatsſekretär v Stephan be
antragt werden Um die Einrichtung einer Handelskammerfür VAndhartt zu ermöglichen ſollen wie in früheren Jahren
Schritte beim Anhaltiſchen Landtag zur Bewilligung der Mittel

than werden Die vereinigten Jnnungen des Bernburger
Kreiſes haben in den letzten Tagen eine Ausſtellung von
Lehrlingsarbeiten verbunden mit Prämiirung veranſtaltet

Vermiſchtes
Dem Reichskanzler ſind als nachträgliches Geburts

tagsgeſchenk am 5 d zwanzig Kiebitzeier mit einem Begleit
gedicht in deepſte Ehrerbietung von Louis Viktor Jsraels, einem
Bürger aus dem vſtfrieſiſchen Städtchen Weener zugeſandt
worden Von dem Wat de Kiewit ſprook überſchriebenen Ge
dicht geben wir hier nach dem B T die beiden letzten der neun
Strophen wieder ſie lauten

rum kwamm unſ munt re Kiewitsſchaar
van Süden her teo freoen Stünde
un brengt hier ſine Eier dar
dem weltbekannten hogen Fründe

De ſtürt nu na Berlin gerüſt
Hoch Bismarck teo ſin Namensfeier

Doch nu laat uns teofree up t Nüſt
Wi bruken för uns ſülbſt vok Eier

ſchickt 2 ruhig
Ein furchtbares Unglück wird aus Mexiko berichtet

Jn Celaya Mexiko haben während eines am Oſterfeiertage im
Cirkus ſtattgefundenen Stierkampfes die Staatsgefangenen den
Cirkus in Brand geſetzt Dieſelben waren unter ſtarker Bedeckung
als Zuſchauer 7 anweſend und hofften während der Verwirrung
die Freiheit zu erlangen Die Zuſchauer drängten nach außen
die Stiere entkamen unter die Leute und ſpießten dieſelben Das
Feuer griff raſch um ſich dreißig Perſonen wurden getödtet und
zweihundert ſchwer verwundet Ueber London wird uns über
das Unglück ein vom 4 d datirtes newyorker Telegramm über
mittelt Danach hatte ſich am Oſterſonntag in dem im Staate
Guanajnato etwa 100 Meilen nordweſtlich von Mexiko gelegenen
Städtchen Celaya ein außerordentlich zahlreiches Publikum
welchem die beſten Bürger der Stadt angehörten verſammelt um
einem Stiergefecht zuzuſchauen Die Behörden hatten einer Anzahl
von Deſerteuren und Leuten welche ſich gegen die Militär
geſetze vergangen hatten die Erlaubniß gegeben gleichfalls
dem Stierkampf beizuwohnen obwohl unter ſtarker Bedeckung
Die Vorſtellung fand in einem zeltartigen Cirkus ſtatt in
welchem Matten vom Dache hingen um die Gallerie vor der
Hitze der Sonne zu ſchützen Die gefangenen Soldaten hatten
ſich verſchworen die Gelegenheit zur Flucht zu benutzen Sie
zündeten deshalb die Matten an in der Hoffnung während der
entſtehenden Verwirrung zu entkommen Ein ſtarker Wind wehte
und der ganze Circus brannte daher wie Zunder Eine Panik
ergriff die Menſchenmenge welche verzweifelte Anſtrengungen
mächte ihr Leben zu retten Einige ſprangen von den Gallerien
herunter und 59 Perfonen trugen infolgedeſſen Verletzungen davon
Jhre Zahl würde größer geweſen ſein wenn es nicht vielen bei
der leichten Bauart des Cirkus möglich geweſen wäre durch die
Seitenwände zu brechen Andere ſchlugen in halbem Wahnſinn
alles was ſich ihnen entgegenſtellte nieder und bahnten ſich
über die auf der Erde Liegenden einen Weg auf die Straße
100 Perſonen ſollen auf dieſe Weiſe verletzt worden ſein Emige
Zuſchauer wurden irrſinnig Während dieſer Schreckensſcene
entkamen die Stiere ſtürzten durch die Menge und ſchleuderten
Männer Frauen und Kinder nach links und rechts Unter den
Trümmern wurden 9 Leichen aufgefunden welche ſo ſtark verkohlt
waren daß ſie nicht mehr zu identifiziren waren 9 weitere Per
ſonen wurden noch lebend hervorgezogen ſie ſtarben aber bald

t Bauverein anweſend waren
nachher 68 Perſonen erlitten außerdem lebensgefährliche Brand

wunden Die Kataſtrophe iſt die ſchlimmſte welche in Mexiko

ſeit 300 Jahren r a d tter ſenS ine Exploſion agender Wetter fand am5 d e der Jo e eche in Zwierzinas e in Polniſch
Oſtrau ſtatt Fif Verglente ſind todt bisher ſind ſechs Leichen
gufgefunden worden Bei den Rettungsarbeiten wurden mehrere
Bergleute bewußtlos kamen jedoch m T ehn

erwillige Frauen Ein franzöſiſches iff von600 h der Gedeen der den Dienſt zwiſchen Bordeaux
und Algier verſah iſt ſeit dem November ſpurlos verſchwunden
Der Kapitän Tournes war ſeit zwei Jahren verheirathet und
ſtand im Alter von 39 Jahren Seine junge Frau konnte den
Gedanken nicht faſſen daß ihr Mann und die ganze Bemannung
zugrunde gegangen ſei ſie glaubte das Schiff wäre im Sturnie
an die Küſte von Maxokko geworfen und die Mannſchaft ſammt
dem Kapitän in die Sklaverei den worden Vier Monate
lang bemühte ſie ſich dieſe ihre Ueberzeugung auch dem Marine
miniſterium beizubringen aber es gelang ihr nicht Als alle ihre
Verſuche fruchtlos blieben verſammelte ſie die Frauen der
Matroſen und dieſe ſtellten der Frau des Kapitäns alle ihre Er
ſparniſſe zur Verfügung Mit Hilfe dieſes Geldes und ihres
eigenen Vermögens miethete Frau Tournes einen Dampfer und
verließ mit demſelben jetzt Bordeaux um das Schiff ihres Gatten
aufzuſuchen

Ein fortbewegtes Hotel Man berichtet uns heute
weiter Das Brighton Hotel auf der Coneyinſel wurde am 3 d
117 Fuß landeinwärts bewegt und die Operation wurde am
andern Tage fortgeſetzt Das Gebände ſoll im ganzen um
595 Fuß bewegt werden um außerhalb des Bereiches von Ein
griffen der See zu ſein

Von der Warthe Am 31 März begannen die Ueber
fluthungen des Warthegebiets Am 2 April erfolgte der Deich
bruch zwiſchen Sonnenburg und Limritz Am 3 und 4 April
war Kreiserſatzgeſchäft in Sonnenburg Sämmtliche Gemeinde
vorſteher mit den Geſtellungspflichtigen aus den überflutheten
Orten waren dabei zur Stelle obwohl jeden Augenblick neue
Deichbrüche folgen konnten

Hochwaſſer
Aus Crone an der Brahe geht uns vom 3 April folgender
Bericht über die dortige Waſſersnoth zu

Der ſeit Monaten anhaltende ſtrenge Froſt hatte zur Folge
daß die großen ſich immer wiederholenden Schneefälle zu um
geheuren Maſſen ſich anſammelten ſo daß ſeit langer Zeit aller
Verkehr nach Außen völlig ſtockte und viel Noth und Mangel
herrſchte Alle Welt athmete erleichtert auf als die erſten
ſchönen Frühlingstage uns u Befreiung aus dieſer Noth

en et e e Hrn h a ges eentgegen Le o rügereſſen und die Feſttage Ungeahntes über uns hereinbringen
Der hartgefrorene Boden war nicht im ſtande das Schmelz

n in 9 e s r viShchent erundum glichen Seen die Gräben wurden zu Bächen die Bächu Strömen und aus allen Senkungen atte die eiſigen
fluthen in das enge von hohen ſteilen Ufern begrenzte Brahe

d di die e e ehe gehen Aigten ti
u n die der Kgl ndlu MühlenKloſtermühle Schleuſen und Sägewerke mit großen Holz und

Brettervorräthen ſich beſinden An dieſer Stelle zeigte es ſich
uerſt daß das diesjährige Frühjahrswaſſer außergewöhnliche Gefahren mit ſich brachte indem die neu erbaute

HolzflößSchleuſe in ihrem untern Theile zertrümmert
wurde Das Waſſer ſtieg höher und höher ſo daß die
Bewohner in ängſtlicher Erxegung herzueilten um bei Er
An aſreiteg Aben hn ihr ben bie e Ketcheegee
Am Charfreitag 2 zehn ra rr ten e I 2 r Wer We rm arm Sethal befindliches Mühlenwehr aus drei Meter dickem dreißige ne e ne n r eFuß hoch aufſtaute gab plötzlich dem Drucke der überſtrömenden Waſſermaſſe nach und wurde in ſeiner halben Länge bis

S utblbde 2 nt ige Gisſe e ungehegre egge eße
Steinblöcke un uß dicke Eisſchollen mit ſich reißend ſtürztein der engen Schlucht brüllend und toſend hernieder drei Häuſer

in einem Nu durchbrechend in denen ſich die armen Bewohner
ſoeben zur Ruhe begeben hatten elf Menſchen darunter
eine ganze Familie mit ſich reißend und ſämmtlich
verſchlingend Jm Augenblick wallte die Brahe hoch über
ihre Ufer und ergoß ſich raſend über die niedrig gelegenen
Straßen und Jnſeln alle Verbindungen unterbrechend und
überall ſich durchwühlend Die Häuſertrümmer verſtopften
Schleuſen und Brücken die nun den Abfluß nicht mehr
bewältigen konnten Es folgten drei angſtvolle Tage
und Nächte das Waſſer ſtieg von Stunde zu Stunde die
unteren Straßen und Häuſer füllten ſich mit Waſſer die
Bewohner flüchteten in Eile manche ihr Hab und Gut im
Stiche laſſend Bald hier bald dort ſtürzte ein Haus krachend
zuſammen Brücken werden fortgeriſſen große Maſſen Bretter
und Holz gerathen in die Strömung und immer iſt kein Ende
abzuſehen da beſtändig Nachrichten einlaufen welche noch größere
Waſſermaſſen ankündigen Sämmtliche Mühlen an den Neben

das

e e 3e er r yn e t e m t 4 4 4 n r he n e a

die Brahe ergießen konnten Am zweiten Oſtertag abends hatkeWer ken höchſten Stand erreicht drei er über
dem Mittel Der Fluß ſonſt t breit gei t noch jetzteinem reißenden tobenden Strome von 200 Schritt der die Brücken
och überfluthet Durch alt Hilfe des Militärs wurden
auptſächlich die fiskaliſchen Mühlen nach Möglichkeit geſchützt
iele Häuſer liegen in Trümmtern noch nmiehr drohen einzuſtürzen

Jammer und Noth ſind groß alle Betroffenen ſind ſchwer ge
ſchädigt manche haben ihr Alles verloxen gegen dieſe Verluſte
ſchützt leidet keine Verſicherung nur die Nächſtenliebe kann helfend
eintreten Auf dieſe Hülfe hoffen wir mit Zuverſicht Eine
ſpätere Nachricht aus Crone vom 5 April mittags 12 Uhr beſagt
Soeben trifft die telegr Nachricht ein daß die Schleuſe von
Mühlthal bei Czersh hinter welcher die großen Seeen von mehre
ren Quadratmeilen heden gefährdet iſt Gott ſei uns gnädig
Jn dem Elbgebiete von Lenzen bis Boizenburg haben 22 Per
ſonen ihren Tod gefunden nämlich 1 Pionier bei Dönitz 4 Per
ſonen auf hannoverſchem Gebiet 8 in Darchau bei dem Deichbruch
9 in Blücher inſolge Umkippens eines Rettungskahnes Wie nach
träglich bekannt wird iſt noch die Büdnerfrau Pamprin aus der
Teldau beim Hereinbrechen des Unglücks vom Schlagaufall tödt
lich getroffen worden

In Bezug auf die Ueberſchwemmun gen der Oder wird
uns u a aus Züklich an geſchrieben Nachdem der Oderſtröm
ſeine verheerenden Fluthen und Eismaſſen infolge eines Damm
bruches an der ſchleſiſchmärkiſchen Grenze mit vernichten
der Gewalt über die Feldmarken der Ortſchaften von Glan
chow Bork Neu Bork Trebſchen Oderthal Tarne Loniſen
thal Friedrichshuld Oſtritz Radewitſch und Padligar in
einem Umfange von annähernd einer Quadratmeile ergoſſen
hatte iſt es nur dem aufopfernden Beiſtande Vieler mög
lich geweſen zu verhüten daß Menſcheuleben nicht zugrunde
gegangen ſind Die Schiffseigner von Tſchierzig und die zum
Glück ſich in Winterrnhe dort befindlichen Schiffer mit ihrem
Gemeindevorſteher und anderen bewährten Männern haben es
mit 40 Kähnen zum Theil großen Oderkähnen die größten
theils auf Schlitten durch Schluchten und über Hügel bis 5 Kilo
meter weit an die gefährdetſten Punkte gebracht werden mußten
nach viertägigen Rieſenanſtreugungen ermöglicht daß allein aus
Glauchow über 500 Menſchen und zahlreiche Thiere aller Art in
Sicherheit gebracht wurden Die Noth iſt groß und wird da die
Ueberfluthung noch wochenlang anhalten dürfte ſtündlich größer
an eine Ernte in dieſen Jahre iſt nicht zu denken und die Hoff
nungen der armen Ueberſchwemmten ſind überhaupt auf viele
Jahre vernichtet

Vereine und Verſammlungen
Vierter allgemeiner Vereinstag

der deutſchen
Land wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften

Gericht der Saale Zeitung

F Berlin 6 April
Jm Saale des Klubs der Landwirthe fand heute und geſtern

der Vierte allgemeine Vereinstag der Deutſchen Landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaften ſtatt Jm Auftrage des
Miniſters für Land wirthſchaft wohnte Geh Ober Reg Rath
D Thiel den Verhandlungen bei

Der bisherige Vorſitzende Kreisrath Ha a s Offenbach a
eröffnete die Verſammlung mit einigen Worten über den ſtatt
gefundenen Thronwechſel

Hierauf wurde Kreisrath Ha as Offenbach zum erſten General
Sekretär Stöckel Jnſterburg zum zweiten Vorſitzenden und
Direktor BiernatzkiKiel zum Schriftführer gewählt
Dem hierauf von dem Kreisrath Haas erſtatteten Geſchäfts
bericht war zu entnehmen Jm Jahre 1884 betrug die Zahl der
zur Vereinigung gehörenden landwirthſchaftlichen Konſumvereine
278 mit 13,148 Mitgliedern gegenwärtig zählt die Vereinigung
538 Konſumvereine mit insgeſammt 26,182 Mitgliedern die ſich
in 8 Verbände gliedern Ferner gehören der Vereinigung an
83 Molkerei Genoſſenſchaften 4 Zuchtſtierz 2 Abfuhr und eine

Schlächterei Genoſſenſchaft Jm ganzen umfaßt die Vereinigung
637 Genvſſenſchaften in 11 Verbänden Außerhalb der Ver
einigung ſtehen noch etwa 700 Molkerei Genoſſenſchaften und 100
ſonſtige landwirthſchaftl Genoſſenſchaften Bezogen wurde von Hilfs
dünger wie Peruguano Chiliſalpeter Knochenmehl Kainit Thomas
ſchlacke Superphosphat c 457,834 Ctr im Werthe von 1,303,549
an Futtermitteln 342,095 Ctr im Werthe von 1,207,463 M Der
Geſammtbezug betrug 1,117,677 Etr im Werthe von 3,522 735 M
Das landwirthſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen macht in Deutſch
land erfreuliche Fortſchritte Jn Hannover ſind in den letzten
zwei Jahren 75 land wirthſchaftliche Konſumvereine Darlehns
kaſſen und Molkerei Genoſſenſchaften entſtanden Auch in Weſt
falen und der Provinz Sachſen ſind zahlreiche Molkerei Ge
noſſenſchaften entſtanden Jn Rheinland und Altbaiern wuchs die
Zahl der landwirthſchaftlichen Konſumvereine Auch in Würtem
berg Königreich Sachſen und Thüringen macht das landwirth
ſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen Fortſchritte Die Vereinigung
unterhält auch mit Genoſſenſchaften in Oeſterreich Belgien und
Jtalien Beziehungen Die Einnahmen der er für 1887
betrugen 245450 M die Ausgaben 1955,85 M ſodaß ein Be
ſtand von 498,65 M verblieben iſt Der Vorſitzende theilte
im weiteren mit Der Beitrag der Konſumbvereine die keinem

üſſen und Seen oberhalb Crone wurden fortgeriſſen vder be
ſchädigt ſo daß deren aufgeſtaute Gewäſſer ſchrankenlos ſich in

Provinzialverbande angehören ſich aber der Vereinigung an
ſchließen wollen beläuft ſich für 1888 auf e pro Mille des

Da kam s wiederum aller guter Dinge ſind drei
der Adjutant machte erſt die Augen zu dann ſchüttelte er ſich
als wenn ihm ein Wurm in die Naſe gekrochen wäre und die
Exploſion war da

zHätſch hätſcht ſchil
Nachher ſchlug er zur Bekräftigung mit beiden Fäuſten auf

die Piſtolenhalfter
Da er aber in der einen Fauſt die Zügel hielt bekam ſein

Fuchs einen Ruck ins Maul und bäumte ſich
Gott geb Gnade rief der alte Commandeur reiten

Sie mich nur nicht um was iſt Jhnen denn
ekareſ alter Spritz meckerte dieſelbe Stimme wie

Proſt alter Spritz kam nun auch der gelbe Graf hinterher der das ebenfalls nicht laſſen konnte ß e
Der Oberſt von Bramfegel wollte eben wüthend werden

als der Galopp eines Pferdes an ſein Ohr ſchlug
e 75 S z et gegen Le d hin wandte bemerkte

Bauer den er vorher für einen Pflüger gehaltenü t kein Bauer war Mnger geha
Das iſt ja ein Dragoner rief er aus und zwar

ſcheint er s eilig zu haben das Pferd ſchäumt ja daß man
m ob s ein Schimmel iſt oder ein Brauner

un rief er der Ordonnanz zu
Hierher lieber Freund wenn Sie eine Mielvung

Der Dragoner gab ſeinem Gaul eine Wendung und hielt

v Commandeur ſtill
in Ken 4 begann er athemlos von dem ſchnellen

Menſch thun Sie ſich keinen Schaden krähte ihnSlanene an beruhigen Sie ſich doch erſt m

in der h z nicht
Haärr fuhr er in demſelbenfort dicht vor Krro Aen

Was wo unterbrach der Alte

Dicht vor Kropp ſteht die ganze däniſche Kavallerie auf
marſchirt

Na Gott geb Gnade meinte Bramſegel dann wandte
er ſich gegen ſeine Küraſſiere und zog den Degen

Regiment kommandirte er mit ſeiner klaren weithallen
den Stimme

Escadron riefen die Schwadronschefs hinterher
Gewehr auf
Gewehr auf
Lieber Spritz ſagte er dann zum Adjutanten reiten

Sie zum Prinzen von SchleswigHolſteinSonderburgGlücks
burg und ſagen Sie ihm er möchte aufmarſchiren aber vor
läufig in Reſerve bleiben

Zu Befehl Herr Oberſt
Dann jagte er los
Spritz rief der neugierige Zraſy als er bei der vierten

Escadron vorbeikam Spritzchen ſagen Sie doch
was iſt denn los

Doch der hörte ihn nicht ſondern raſte vorbei zu ſeinem
Prinzen

Verfluchter Kerl zabberte der kleine Herr hinter ihm her
Da ſchnitt ihm das Kommandowort des Oberſten die

weiteren Auslaſſungen ab
Aufmarſchiren

Die Schwadronschefs gaben die e Kommandoworte
und die lange Linie ſtellte ſich allmä
Das dauerte eine Weile aber die Bewegung ward vorzüg

lich ausgeführt Als die lange blitzende Linie daſtand wandte
ſich der Oberſt wieder en das Vorterrain

Da kam eine hellblaue Reiterſchaar über die niedrigen
Höhen Der Alte wartete und maß die Entfernung

Da hob er mit einmal den Pallaſch hoch
Regiment a

Escadron klang es vierſtimmig hinterher
Zur Attacke

Dann ſagte er etwas zum Stabstrompeter
Signal Schritt

g blies und die Trompeter bei den Escadrons blieſen
nach

Das Regiment ritt an die Offiziere vor der Fronk nickten
einander zu Ränkefort ſah aus als wenn er die Welt
erobern wollte und Padderow blickte bedeutungsvoll auf ſeinen
Freund Naſewitz

Nun ſeh mal auf ſagte dieſer Blick jetzt kommt
meine erſte Heldenthat

Schmurgel ſchien etwas anders zu denken aber man ſah es
ihm an daß er ſich freute t

Die Küragſſiere freuten ſich auch

Sie dachten an h und daß ſie s min ebenſo
machen wollten Die Pferde ſchnoben und zierten ſich
ſolch Thier hat auch ſeine Portion Ehrgefühl wenn Mann
und Roß nicht ein Leib und eine Seele wären wo ſollten da
die großen Wirkungen hexkommen

Der Oberſt ſagte wieder etwas zum Stabstrompeter

Signal Trab
Das klingt ſchon munterer Wie das nachhallt durchdie klare Luſt Die eine Trompete bläſt vor und die

anderen kommen hinterher wie ein Echo das ſich in den
Bergen bricht die Pferde ſenken den S und werfen
ſpielend die Vorderfüße heraus das Geſäs klappt im
Sattel die Erde wie heranziehender Donner

Die Dragoner drüben ſetzen ſich auch in Marſch
Da kommt das Signal Galopp
Hei wie luſtig das iſt Das bäumt ſich auf wie die

See wenn ſie ans Ufer brandet das hebt ſich zum Sprunge
und ſenkt ſich hinab das rauſcht das drängt ſich zu
ſammen und giebt ſich wieder auseinander das bricht vor
und zieht ſich zurück die Vuſt zum Kampf geräth ins

Gähren ſie brovelt ſie ſchäumt
Zur Attackel

Gortſ folgt



Bezugswerthes MolkereiGenoſſenſchaften mit Vollbetrieb die
b eines Verbandes ſtehen und ſich der Vereinigung

zahlen 20 M ſolche mit beſchränktem Betriebe
10 olkereiGenoſſenſchaften die einem Verbande an
gehören geblen 10 bezw 4 M Kredit Genoſſenſchaften gleich

viel ob ſie einem r oder nicht zahlen 4 MDer heerge widmete zum Schluß dem verſtorbenen Bürger
meiſter Raiffeiſen dem Begründer landwirthſchaftlicher
DarlehnsGenoſſenſchaften einen ehrenden Nachruf

Generalſekretär Stöckel Jnſterburg Direktor des Verbandes
der oſt und weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften
theilte hierauf mit daß die in Oſtpreußen beſtehenden Spiritus
MagazinGenoſſenſchaften durch das neue Branntweinſteuergeſetz
eine weit größere Bedeutung als früher gewinnen Die Genoſſen

aften nehmen den Spiritus auf Lager erlegen dafür die
teuern und verwerthen ſehr ſchnell den Spiritus Dadurch

werde ſelbſt die kleinſte Brennerei in die Lage verſetzt ihren
Spiritus ſchnell und möglichſt hoch zu verwerthen

der le hierauf mit Von den eher desvorjährigen Verbandstages habe der bezüglich des Kunſtbutter
es Erfolg gehabt Die bedeutungsvollſte Erſcheinung auf
em Gebiete des Genoſſenſchaftsweſens ſei die in Angriff ge

nommene Reviſion des deutſchen Genoſſenſchaftsgeſetzes Er hoffe
daß es durch dieſes Geſetz gelingen werde die Verbands Reviſion
überall zur Durchführung zu bringen

Zur Fürſorge für die Beamten landwirthſchaftlicher Genoſſen
chaften und Verbände im Fall der r und hohen
Ulters iſt eine Hilfskaſſe eingerichtet worden Auf Antrag des

Vorſitzenden wurde beſchloſſen den Verwaltungs Ausſchuß zu
ermächtigen den Anſchluß der landwirthſchaftlichen Genoſſen
ſchaften an die vom allgemeinen Verbande der deutſchen Erwerbs

h Wirthſchaftsgenoſſenſchaften gegründeten Hilfskaſſe zu be
reiben
Den erſten Gegenſtand der heutigen Tagesordnung bildete

der Nutzen der Statiſtik der landwirthſchaftlichen
Konſumvereine Der Referent bezüglich dieſes Themas

Knecht Neuſtadt a d war ain Erſcheinen verhindert
Derſelbe hatte ſchriftlich den Antrag geſtellt Das Präſidium
wird beauftragt unter Zuziehung einiger Verbandsleiter ein
Formular für die Erhebung der Statiſtik der beiden Konſum
vereine herzuſtellen und in ähnlicher Weiſe wie beim allgemeinen
Verbande deutſcher Erwerbs und WirthſchaftsGenoſſenſchaften
bei Erhebung der Statiſtik zu verfahren Dieſer Antrag gelangte
ohne Debatte zur Annahme

Kreisrath Ha as Offenbach referirte alsdann über Das
neue Genoſſenſchaftsgefetz und ſeine Bedeutung
für das land wirthſchaftliche Genoſſenſchaftsweſen
Die Ausführungen des Referenten gipfelten in folgenden vom
Ausſchuß beantragten Theſen

J Der Allgemeine Vereinstag wolle erklären
1 Das durch Vorlage eines neuen Geſetzentwurfes an den

Bundesrath bekundete Vorgehen der Reichsregierung in
Sachen der Reviſion des Genoſſenſchaftsgeſetzes iſt dankbar
zu begrüßen Die Beſtimmungen des veröffentlichten Ent
wurfes ſind im allgemeinen als einer Entwickelung und
weiteren Ausbreitung insbeſondere auch des landwirthſchaft
kchen Genvſſenſchaftsweſens förderlich zu erachten

Jn der Bildung von Central Genoſſenſchaften für ge
meinſamen Bezug und Abſatz durch die Einzel Genoſſen
ſchaften wie ſolche nach den einſchlägigen Beſtimmungen des
Entwurfs zuläſſig werden wird iſt ein weſentliches Mittel
zur Stärkung und ein weiterer bedeutungsvoller Schritt zur
Nutzbarmachüng der geuoſſenſchaftlichen Arbeit der Land
wirthe zu erblicken

3 Die Anwendung der Theilhaft erſcheint für Genoſſen
ſchaften ſpezifiſch landwirthſchaftlichen Charakters wünſchens
werth iſt jedoch für die genoſſenſchaſtliche Organiſation des

rn e thſchaftlichen Perionalkredits nur ausnahmsweiſe
geeignet

II Der Allgemeine Vereinstag wolle den Vereinstags Aus
ſchuß ermächtigen

1 Nach eingehender Prüfung des Entwurfs an zuſtändiger
Stelle auf die Beſeitigung bezw Abänderung der einer
jreien genoſſenſchaftlichen Thätigkeit nicht vortheilhaften Be
ſtimmungen bezw auf eine Ergänzung mit allen Mitteln
hinzuwirken und

2 zu dieſem Behufe mit anderen größeren Verbands
Körperſchaften in den ihnen geeignet ſcheinenden Punkten ein
gemeinſames Vorgehen zu verabreden

II Der Vereinstag wolle den Verwaltungs Ausſchuß be
auftragen a

durch Ausarbeitung 1 von Muſterſatzungen
a für Genoſſenſchaften mit beſchränkter und un

beſchränkter Haft
b für Central Genoſſenſchaften
e für Verbände

2 von Ansführungsvorſchriften und Formularen ins
beſondere auch für die künftige Reviſionsthätigkeit der Ver
bände ſowie in jeder anderen Weiſe die raſche Ueberleitung
der genoſſenſchaftlichen Angelegenheiten in die durch das
und Geſetz eintretenden neuen Verhältniſſe herbei
zuführen

IV Der Vereinstag wolle beſchließen daß den beſtehenden und
in der Bildung begriffenen Verbänden zu empfehlen ſei zur
Organiſation der Ausführung der nach Abſchnitt IV des Geſetz
entwurfes ihnen als wichtigſte Aufgabe zufallenden Reviſion
thunlichſt bald die nöthigen vorbereitenden Schritte zu thun

Nach kurzer Debatte gelangten dieſe Theſen einſtimmig zur
Annahme

Als Abhaltungsort für den nächſtjährigen Vereinstag wurde
wiederum Berkin gewählt

Nachdem noch einige geſchäftliche Angelegenheiten erledigt
worden waren wurde der Allgemeine Vereinstag mit den üblichen

re u dn den Settionsſitzungen wurde auf Antrag des KonſulMahlſtedt Bremen beſchloſſen 8 n
1 an die EiſenbahnDirektionen die Bitte zu richten die Be

ſörderung von feiner Tafelbutter durch die Perſoneizüge zu
geſtatten weil gerade dieſe Waare durch langſame Beförderung

le henbahn Dixett ſuch
2 die EiſenbahnDirektionen zu erſuchen dieſer Angelegenheitin den Eiſenbahn Konferenzen näher zu treten e es nbe

Ferner wurde auf Antrag des General Sekretär Stoecker
Jnſterburg beſchloſſen

Der Ausſchuß wird beauftragt mit der Vereinigung deutſcher
r r in Unterhandlung zu treten um den ge
noſſenſchaftlichen Verbänden die Vortheile des kaufmänniſchen
Großhandels zu ſchaffen Bei dieſen Verhandlungen iſt darauf
hinzuwirken daß ſeitens der DüngerFabrikanten zu ver
einbarende Maßregeln getroffen werden um den Düngerhandel

e a neh Ober Regierungsrath Dr Thiel bemerkte bezüglich dieſerAngelegenheit Bis b ſeien der Regierung noch keſne Klagen
ugegangen daß es nicht mehr möglich ſei auf dem Wege freier
ereinharung mit den Dünger Fabrikanten ſich zu Kinigen

Sollte dies geſchehen ſollte der bisherige Weg freiwilliger Ab
rn nicht mehr angänglich ſein dann werde die Regierung

Ken Vvage kommien ein dieſe Angelegenheit regelndes Geſetz

Chirargenkongreß zu Berlin
8 III

Unter den im weiteren Verlaufe der zweiten Sitzung zur Verhandlung gebrachten Operationsfällen ſind vor allem Kehekcus

werth ein geglückter Fall vollſtändiger Entfernung des Kehl
kopfes vorgeſtellt von v BergmannRiga Eme eigenthümlich geforinte Kanüle ermöglicht dem vor drei Jahren Dperirien nicht
nur ohne Beſchwerde zu athmen und Nahrung zu ſich zu nehmen

Seltenheit des ngens
erfahrenſten Kehlkopfoperateure legte eine ganze Auswahl von
Präparaten vor die ſeiner Frau entſtammen Glücklicher Aus
gang iſt eben trotz aller Fortſchritte der Methode noch immer

usnabme Ein durch Fiſcher Breslau vorgetragener Fall von
Magenreſektion wegen Krebs ſchloß ſich an der bemerkenswerth
iſt weil ein ſo großes Stück des Magens hatte entfernt werden
müſſen daß der übrig gebliebene Theil nach Wiedervernähung
nur noch einen darmartigen Schlauch darſtellte Trotzdem that
dieſer Magen feine Schuldigkeit ſeine Trägerin eine kräftige
Bauerfrau lebte fünf Monate nach der Operation im beſten
Wohlbefinden ſtarb dann aber an einem von der Leber aus
gegangenen Krebsrückfall Zu dieſen im Ganzen als glücklich
verlaufenen Krebsfällen fügte v Bergmann Berlin einen
dritten Derſelbe betrifft einen Mann Handwerker der vor vier
Jahren an den untern Darmtheilen wo ſich zahlreiche Krebs
knoten fanden operirt wurde Der damals ſehr heruntergekommene
Kranke nahm nach der Operation bald um 40 Pfund an Gewicht
u und verrichtet heute ſeine Arbeit ohne jede Beſchwerde

Angeſichts des Falles ſprach v Bergmann die Zuverſicht aus
daß man lernen werde den Krebserkrankungen auf chirurgiſchem
Wege immer erfolgreicher entgegenzutreten

Eine Vorführung von Kothſteinen welche Fiſcher Breslau den
Därmen von Jleus Kranken entnommen hat gab Halm
Berlin Veranlaſſung darauf hinzuweiſen daß bei Tiſchlern zu
weilen Schellackſteine im Darme vorkommen Es giebt An
gehörige dieſes Handwerks welche ihre Vorliebe für alkoholiſches
Getränk ſo weit treiben daß ſie ſogar den Politurſpiritus ihrer
Werkſtatt nicht verſchmähen Dieſer Spiritus enthält aber große
Mengen von Schellack die ſich ſobald die Flüſſigkeit in den Ver
dauungskanal gelangt ausſcheiden weil ihr Auflöſungsmittel der
Alkohol dort allmälig verſchwindet Dabei können ſich nun ſehr
leicht feſte Klninpen aus dem Schellack bilden die ſich unter Um
ſtänden durch nachfolgende Portionen vergrößern und es ſind im
ſtädtiſchen Krankenhauſe am Friedrichshain bereits zweimal größere
Schellackſteine dem Darme von Tiſchlergeſellen entnommen worden
Die Frage nach dem Berufe des Kranken bezw nach etwaigen
Beziehungen des letzteren zum Politurſpiritus kann alſo unter Um
ſtänden die Erkennung des Leidens erleichtern

Jn der Nachmittags Sitzung kam zuvörderſt die vor zwei Jahren
durch Schede angeregte Heilung unter dem feuchten Blutſchorfe
zur Sprache Statt Höhlenwunden möglichſt von Blut zu be
freien und mittels antiſeptiſcher Ausſtopfung zu behandeln läßt
Schede dieſelben gerade mit Blut vollaufen weil unter dem

raſcher und beſſer erfolge beſonders aber die Gebrauchsfähigkeit
von Gelenken Sehnen c beſſer erhalten bleibe Damals ſprachen
ſich v Volkmann und v Bergmann einigermaßen ablehnend über
die Sache aus und es ſind demnach nicht gerade an vielen Stellen
Verſuche mit Schede s Methode gemacht worden Wo ſie aber
gemacht ſind haben ſie im ganzen die an die Methode geknüpften
Erwartungen befriedigt und Lauenſtein Hamburg konnte
ebenſo wie Rydigier Krakau u die Schede ſche Blutſchorf
heilung aufgrund ſeiner Erfahrungen empfehlen

über die Technik und den Werth von Schleimhaut Ueber
tragungen Prof W
ſuchen angeſtellt ganz in der Art der bekannten Ueberpflanzung
von Oberhaut nun auch von einem Körper abgetrennte Schleim
hautſtücke auf einen andern zu überpflanzen um Fehlſtellen in
deſſen Schleimhäuten zu decken Das Gelingen ſolcher Ver
pflanzung beanſprucht eine erhebliche Bedeutung für die Ver
meidung narbiger Schrumpfung und anderen bei Schleimhaut
erkrankungen bezw nach Schleimhautoperationen ſich einſtellender
Uebel Jm ganzen waren Wötfler s Verſuche Schleimhaut von
Menſch auf Menſch zu übertragen erfolgreich weniger diejenigen
wo Schleinihautſtücke von Thieren für Menſchen oder auch für
andere Thiere zur Verwendung gelangten Redner empfahl
dringend dieſe Verſuche weiter auszudehnen da eine ganze Reihe
von Krankheitsbehandlungen durch Schleimhautüberpflanzung ſehr
erleichtert werden würde

Geheimrath Thierſch ergriff dabei das Wort um über die
in Leipzig ausgeführten Verſuche der Verpflanzung von
Oberhaut bei Menſchen von verſchiedener Haut
farbe zu ſprechen Man hat dort Negerhaut auf Weiße und
Haut von Weißen auf Neger übertragen Eine Zeit lang ſchien
es als ob die verpflanzten Hautſtücke ihre urſprüngliche Farbe
beibehalten würden ſpäter aber nahmen ſie doch die Farbe ihrer
nunmehrigen Beſitzer an Dieſe Erſcheinung widerlegt wie
Thierſch ausſührte die Anſicht als werde der Farbſtoff der
Negerhaut in der Haut bezw in den Zellen der Reta Mailpighi
ſelbſt gebildet ſie beſtätigt vielmehr daß wie namentlich aus der
Arbeit von Karg hervorgeht der Farbſtoff anderswo im Körper
gebildet und durch Wanderzellen in die Oberhaut geführt wird
wo er ſich ablagert Die auf einen Weißen verpflanzte Neger
haut muß deshalb aus Mangel an Farbſtoffzufuhr allmälig ver
blaſſen während ſich weiße Haut auf einem Negerkörper ſchwarz
färbt infolge der Farbſtoff Ablagerung Wötfler hat bei Ver
ſuchen Oberhautfehlſtellen mit Schleimhautſtücken zu decken be
obachtet daß ſich die feſtgewachſenen Schleimhautſtücke mit der
Zeit verändern und die Beſchaffenheit ihrer neuen Umgebung
annehmen Demgegenüber ſteht ein Fall aus der leipziger
Klinik Es wurde dort einen Manne eine Fehlſtelle im Jnnern
der Mundhöhle durch ein umgeklapptes Stück der Nackenhaut
gedeckt Dieſes Stück Nackenhaut hat indeß die Beſchaffenheit
ſeiner neuen Umgebung den Schleimhautcharakter alſo nicht
angenommen vielmehr wächſt an der betreffenden Stelle Bart
im Jnnern des Mundes Allerdings handelt es ſich hier um
ein größeres Hautganzes während bei Wölfler nur Bruchtheile
des Hautkörpers zur Uebertragung gelangten

Jn der heute früh abgehaltenen vierten Sitzung des Kongreſſes
kam das Ueberpflanzen von Hautlappen nochmals zur
Sprache Thierſch ſtellte eine Frau vor welcher eine große
durch umfangreiche Hautkrebsoperation entſtandene Stirnwunde
mit großen Hautlappen erfolgreich überheilt war Die dazu er
forderliche Haut entſtammte dem Körper eines jungen Mannes
der ſich für den Preis von 10 M von ihr getrennt hatte Ferner
brachte Thierſch einen Mann der am Krebs auf einem großen
Theile der rechten Geſichtshälfte operirt war Die ſo entſtandene
Fehlſtelle der Geſichtshaut hatte man zunächſt durch einen Lappen
der Schläfenhaut gedeckt die bloßgelegte Stelle der Schläſe aber
mittels Hautſtücken aus dem Oberſchenkel des Mannes Bei den
von Thierſch ausgeführten Hautüberpflanzungen ſind immer nur
kleine Hautſtücke verwendet worden die nöthigenfalls in größerer
Zahl nebeneinander auf die Wundfläche gelegt wurden Socin
Baſel theilte nunmehr mit daß er mit Vortheil größere Haut

des Oberſchenkels leicht mittels des Mikrotoms herausſchälen
laſſen Er legt dieſe Stücke ſo auf die zu überheilende Fläche
daß ſie ſich an den Rändern bedecken und vermeidet ſo die Ent

der nahtartigen Narben zwiſchen den einzelnen aufgeheilten
Stücken

tubation des Kehlkopfes die von Dwyer einem
amerikaniſchen Arzte ausgebildet neuerdings in Amerika an

fältig angewandt wird Sie beſteht in der Einführung einesTubus einer cylindriſchen Kanüle in die Luſtröhre hehuis
Ermö un Athmung und der Abfuhr abgeſtoßener Men
brantheile Die Kanüle klemmt ſich im oberen Theile der Luſt
röhre feſt und bleibt ſitzen weil ſich ihr oberer Rand auf die
Stimmbänder legt Die Einführung iſt nicht allzu ſchwierig jeden
ſalls leichter und einfacher als der diutige Eingriff des Luſtröhren
ſchnittes und die in Amerika erzielten Erfolge die Verhandlungen
eines Kongreſſes amerikaniſcher Aerzte ergeben bei 806 Fällen 27 4
Prozent Heilungen laſſen die Methode wohl beachtenswerth er
ſcheinen Es berichtete nun Thierſch Leipzig über Verſuche mit

ſondern auch wennſchon imangelhaſt zu ſprechen Die Freude an der O Divyer
derartigen Erfol We kern eratheheindert durch die floſſenen erſten

Vett Geheimrath Hahn Berlin einer der

Schutze bezw unter Mitwirkung des Blutgerinnſels die Heilung

Den letzten Theil der dritten Sitzung füllte eine Erörterung

ölflerGraz hat eine Reihe von Ver

abſchnitte verwende die ſich z B aus der ſtraff geſpannten Haut Der B

Der hervorragendſte Verhandlungsgegenſtand war die Jn d

ſtatt der Tracheotomie bei diphtheritiſchen Kindern ſehr viel d

ierkeliahres 1888 in der von ihm geleiteten Klinik
angeſtellt ſind Dieſelben betreffen 32 Fälle von denen nur drei

ünſtig verliefen Bei 18 wurde noch nach der Jntubation eineTracheotomie zur Anwendung des Erſtickungstodes erforderlich

Dies Ergebniß iſt ziemlich niederſchlagend indeß tritt nach Redners
Angabe die Diphtheritis in Leipzig ſtets ſehr bösgrtig auf Ueber
haupt ſcheint die Krankheit in Amerika mildere Form zu beſitzen
als bei uns Jn den meiſten Fällen findet wie auch Rebn
Fronkfurt beſtätigt nach Einbringung der Kanüle vorübergehend
eine ganz außerordentliche Erleichterung für den Kranken ſtatt
Die Nachmittagsſitzung begann mit einer geſchäftlichen Verhand

lung betreffend das in Ausſicht genommene Langenbeck Haus
Es iſt durch einen aus den Herren v Bergmann BardelebenKüſter und Bartels beſtehenden Ausſchuß unter Zu iehung von
Bauverſtändigen feſtgeſtellt worden daß ſich für die Summe von
450,000 M ein ſolches LangenbeckHaus herſtellen laſſen wird Das

ſoll im Herzen Berlins nicht zu weit von den mediziniſchen
uſtalten der Univerſität gelegen ſein es ſoll einen Hörſaal für 700

bis 800 Perſonen darunter 500 Sitzplätze große Bibliotheksräume
und Raum für eine etwa anzulegende Präparatenſammlung
enthalten Der Betrag von 450,000 M würde aufzubringen ſein
durch freiwillige Beiträge der Schüler und Verehrer Langenbeck s
ſ Z brachte die Sammlung für das v Gräfe Denkmal
85,000 Thaler durch das Vermögen der Geſellſchaft welches ſich
binnen zwei Jahren auf vorausſichtlich 100,000 M belaufen wird
und eine Hypothek deren Zinſen durch Vermiethung des Hör
ſaales und ausreichender Bibliothekräume an die Berliner medi
ziniſche Geſellſchaft beſtritten werden dürfte Von letztgenannter
Geſellſchaft ſtammt überhaupt die erſte Anregung für Errichtun
des Langenbeckdenkmales und die Ausführung würde dergeſtalt
Hand in Hand mit der mediziniſchen von der chirurgiſchen Geſell
ſchaft zu veranlaſſen ſein daß beide Geſellſchaften gemeinſam den
Aufruf für die Geldſammlung erlaſſen Die Chirurgiſche Geſell
ſchaft wird Eigenthümerin des Hauſes ſchließt aber mit der
mediziniſchen einen feſten dauernden Vertrag über die Mitbe
nutzung des Hauſes ſeitens der letzteren Die Verſammlung er
klärte ſich mit dieſem Vorgehen einverſtanden beſchloß die
Körperſchaftsrechte für die Chirurgiſche Geſellſchaft nachzuſuchen
und genehmigte einſtimmig im voraus die dazu nöthigen Schritte
des Vorſtandes und Ausſchuſſes Die Aufſuchung eines für das
LangenbeckHaus geeigneten Grundſtückes und die weitere Vor
bereitung des Planes wurde in die Hände eines Ausſchuſſes ge
legt beſtehend aus den Herren v Bergmann Bardeleben
Küſt er Bartels Hahn und Langenbuch Sodann wurde
auf Antrag Esmarch s die Frage eines beim nächſten Kongreſſe
in größerem Umfange zu verhandelnden Themas erörtert Die
Verſammlung beſchloß als Thema die Entſtehung und Erkennnng
des Krebſes insbeſondere denjenigen der Zunge und der Lippen
zu wählen und Esmarch mit dem Referate zu betrauen Die
Mitglieder des Vorſtandes verließen 3 Uhr die Sitzung weil
ſie zur KaiſerinWittwe befohlen waren die Leitung der Sitzung
übernahm inzwiſchen Geheimrath Thierſch

Zahlungs Einſtellungen

2 e SS m 72Namen Wohnort Amte S Soh gericht S e a
Aktieng elſchaft Zucerfabrit

Ahrensböck Ahrensböck Ahrensböck 4 96 24 4 14 7
Ch Apel Rittergutspächter Ershauſen Heiligenſtadt 4 26 4 5Schlacheis Kfm ehe Jweehoe 32 15 264 125

brüder Boetzel Stettin tettin 31 3 20 5 19 6R Lange Delikateßhdlr Zittau W 5 14 4 14 5
H C S Schreck Uhrmacher Chemnitz Chemnitz 29 3 26 4 16 4 12 5
V Frohmann Darmſtadt Griesheim 31 3 10 5 23 5 23 5
E Ziems Putz u Mode

waarenhdlr Demmin Demmin 24 3 5 18 4 19 5
Guſt Dinter Kfm Dresden resden 29 3 24 4 5 5Wilh Krieger Kfm Kronenberg Elberfeld 29 9 12 5 24 4 22 5
Otto Daumlehner Land

wirthſchaftsſchulDirettor JNachlaß Heiligenbeil Heiligenbeil 29 3 5 23 4 145
J Mayer Weingroßholr München München 30 3 21 4 30 4 30 4F A Gröbler Inh verw

M Gröbler geb Törppe Sproitau Sprottan 293 5 5 18 5
L Wilkat Putzmacherin Stallnpönen Stallupönen e 5 17 5

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 6 April Wochenbericht der SaaleZtg

Die auſſteigende Bewegung welche die Fondsbörſe bereits
während der letzten Wochen gezeigt hatte hat ſich in den jüngſten
acht Tagen weiter fortgeſetzt und einen noch größeren Umfang
angenommen Nicht allein die Spekulation war es welche ſich
zu erneuter Thätigkeit aufraffte auch das Privatpublikum welches
abgeſchreckt durch die ungünſtigen politiſchen Verhältniſſe der
letzten Jahre ſich von Börſentransaktionen fernhielt hat in den
Verkehr einzugreifen angefangen ſodaß derſelbe eine lebhaftere
Geſtaltung annehmen konnte Die Hauſſeſtrömung die zum
Durchbruch gekommen iſt erſtreckte ſich faſt ausnahmslos auf
alle Gebiete in erſter Linie machte ſich dieſelbe indeß auf demRenten und dem Bankenmarkte geltend Zurückzuführen iſt
die ſteigende Bewegung welche faſt während der ganzen Woche
anhielt auf Deckungskurſe welche die Contremie die umfaſſende
Verpflichtungen eingegangen war wohl oder übel vornehmen
mußte denen ſpäter Meinungskäufe folgten Die Urſachen der
Bewegung ſind leicht zu erklären Die günſtigen Berichte welche
andgauernd über das Befinden des Kaiſers einlaufen haben eine
große beruhigende Wirkung ausgeübt die politiſche Situation
erſcheint gleichfalls in einem beſſeren Lichte ein größeres Vertrauen
macht ſich geltend das natürlich vor allem in der Stimmung der
Börſe zum Ausdruck kommen mußte Das neue ruſſiſche Stempel
ſteuerprojekt rief gegen Ende der Vorwoche einen Rückgang der
Ruſſiſchen Werthe hervor ſpäter beſſerte ſich indeß die Stimmung
als nach den Erläuterungen die aus Petersburg einliefen man
zu der nffeſſung kam daß jener Maßregel keine große Bedeutung
innewohne Die Woche ſchließt mit einer Beunruhigung die aus
den Meldungen über die beabſichtigte Demiſſion des Fürſten
Bismarck hervorgeht durch welche am Donnerstag ein ungünſtiger
an auf die Börſe ausgeübt wurde Jn dem letzten Reichs
bankausweis kommt der Einfluß des Quartalswechſels ſowie der
jenige der Ultimoliquidation zum Ausdruck Die Anlagekonten
haben eine weſentliche Steigerung aufzuweiſen Das Wechſel
portefeuille iſt um 63,852,000 M auf 475,507,000 W geſtiegen
der Lombardbeſtand hat um 18,488,000 M zugenommen und be
trägt 63,558,000 M Dem Girokonto das ſich auf 347,862 000 M
ſtellt ſind 26 744 000 M entnommen worden Der Metallbeſtand
iſt um 28,812,000 M auf 839,661,000 M herabgemindert worden

etrag der umlanfenden Noten ſtellt ſich auf 964300,000 M
und hat um 120 942,000 M zugenommen Was die Einzelheiten
des Verkehrs anbetrifft ſo haben wir ſchon oben hervorgehoben
daß derſelbe ein reger und a auf faft allen Gebieten bei
ſteigenden Kurſen geweſen iſt Es iſt nicht zu verkennen daß von
weſentlichem Einfluß auf die Geſtaltung und Entwickelung des Verkehrs

ie rege Gründungsthätigkeit geweſen iſt welche unſere Finanziers
entfalten namentlich auf dem Gebiete der induſtriellen Werthe
Demnächſt ſteht eine weitere wichtige Anleiheoperation bevör
iejenige der 4ihprozent egyptiſchen Anleihe welche von den

Rothſchild ſchen Hänſern ſowie von dem Hauſe S Bleichröder
erung gebracht werden wird Jn hervorragendemdaße nahm der Rentenmarkt das Jntereſſe der Börſe in Anſpruch

Ein lebhafter Verkehr entwickelte ſich bei ſt

gus von Abeſſynien Neigungen habe in Friedenslungen mit Jtalien einzutreten Wig t
Haltung Die ſpekulativen Bankwert

ewegung einund ſhlugen insgeſammt aufſſteigende

Jntubation welche während des ſoeben ver

Egypte ch Mexikgner wurden rege um ſeht v er
rn au rikgner n rege Italiener zogenghige die Aufmerkſamkeit auf ſich inioige der Meldunge daß

gen ſche Fonds zeigt ſaeiſche Fonds zeigten fe
anden in regem Verkehr

u Auf demdeutſchen Eiſenbahnmarkte gad ſich für Oſtprenßen Medklenburger
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und Mainzer n kund Schweizer Eiſenbahnaktien ne Roggen loco ſeſt meckleuburgiſcher loco neuer 124,0 bis 130,00 Spiritish J 7 8 3 Cblieben vernachiäſſigt Oeſterreichiſchen Sletehnattlen u r Cats e h e Vr ver dert en Wie Spirtius ber 10910 1900d 55 Br per Kündigungspreis h Monatwaren Franzoſen und Lombarden etwas angeregt Die ſpekulativen n ereiceeh erfuhren im Verlaufe der Woche eine Abſchwächung h Rohe de len d 88 Br per dnfolge der Meldung von ungünſtigen Reſultaten die auf einer Gd T Br der JuniJutt 5,93 Gd 596 Br per Herbſt Vor 77 e per AprilMai 95 96 96 7 bez per MaiJuni 97 97 0
neuerdings ſtattgehabten Submiſſion ſeitens der Werke erzielt Br Hafer ver Frühiabr S de ba Br ver Mai Junt Gb Spirllus per 1001 100J wurden Ein lebhaſteres Geſchäft entwickelte ſich bei feſter Haltung Br rer JuniJull 60 Gd 65 Br per Herbſt G Br bis bez Für ein degles Hiehaen 2 e be on ges
auf dem Kafſſa Jnduſtriemarkte Ueber die Kursveränderungen Peſt 6 April Telegr r 1 loco befeſtigt ver Frühjahr 7,05 Gd Spiritus mit 90 M Verbrauche antum bezVr am meiſten in Frage kommenden Werthe giebt folgende 797 Zt St h o Br Hafer ver liche 910 Gr c e h n ben per e un do e er n

5 e 5 Je z c 2 fHandels Geſ r n u 5 April 6 April e h r See e erh Weſen dehauytet Spirius mit o Viele dadeete ſoce hie gaß 290 bezahlt ver April
Berl Han 158,75 160,15 ve eizen behauptet per Mai 30 31 30 8 bez per MaiJuni 31 431 6 31 tApril 23 80 per Mai 23,80 per MaiAug per Juli Aug 23 75 di 322 82 32 2 dez per i g u W r h St

S 50Jtalieniſche Rente 94,60 95,20 95,10 94,75 94
III Orientanleihe 51,30 51,40 51,60 51 51

Deutſche Bank 166,75 166,25 167,50 165,25 166 Roggen ruhi i April 14 40 14,25Diskonto Kommandit 201,20 192 19350 190 40 191 teken v April eelegr ginkberichh Weizen ruhi 7 be t tOeſterr Kreditaktien 141,40 135,757136,75 135,60 136,10 Rog en unverändert Hafer behauptet Gerſte feſt g Magdeburg 6 April Hermann Walther Kartoffelſpiritus ſttll
Franzoſen 8720 87 10 8860 88 60 8990 BKnſterdam 6 April Teiegr Weizen auf Termine höher per Mat Loco ohne Faß 49 30 49 70 M bei 50 M 30 60 M bei 70 M Steuer
Lombarden 30,75 31,25 31160 31 40 196 per Nov 199 Roggen loco flau auf Termine unverändert per Mat 106 auſſchlag Ab Speicher unter freier Vortottns der Gebinde fehlte Angebot
Marienburger 4825 4850 25 J à 165 per Okt 109 à 107 S u Magdeburg 6 April Karrtoſſelſpiritus für 10,000 loco ohne FaßHleglenburger e 3 13 3 Maran n 8 n J i Telegr Anfangsber Fremde Zufuhreu ſeit letztem 49 30 49 70 M bei 50 30 60 bei 70 S en ehe tie
Duwrenß Sadbahn 8190 81 81 8050 8250 feſter Gerfe i ges 10,200 Hafer 13 200 Ort Weizen träge Hafer Poſen 6 April Spiritus loco ohne Haß Ger a6 20 do deGotthardbahn 117,90 118 25 11925 118,50 118,50 London 5 April e Schlußber Fremde Zuſuhren ſeit letz 28 20 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 28,26 per Art

Bochumer Gußſtahl 142,80 1432 142,75 141,50 141,55 tem Montag Weinen 5,260 Gerſte 10170 Hafer 15 160 Ort Weizen tun t Geſchäfts

Sdene Union es 7375 7310 71 75 71,6 er ket,e De nene re Wrnle räco 60540 5 3 937 ort Aprit Rother Winterweizen loco 89 /4 per AprilTproz Egypter 5 a W per Aiat Sö der Leh re
9010 Wiesbadener KoohbrnnnenLeipziger Börfe vom 6 April SSalze zum Einnehmen liefert in heißem

Waſſer aufgelöſt das vorzüglichſte Mittel gegen
1880er Ruſſ Anleihe 77,75 77,90 73 77,60 78Hſiſche Noten 16730 16085 16965 168 45 168 85 Se e h on oorz a Rang G lebe WoUngaryche Goldrente 7760 7740 7776 77 40 77 50 do t ten w 1882 e Vronchial und Magenketarrhe ſowieAuf do 1 91,00 bz 4 do 108,00 b D krankhei S wieAuf dem Getreidemarkte war der Verkehr ein lebhafter do 500 91,75 P do 1879 103,10 G arinkrankheiten Fettleibigteir ichtbei meiſtens feſter Tendenz Jm Jnlande machte ſich eine ver Thlr 5 doEm 1875 102/60 und Rheumatismus ſelbſt in verältetenmehrte Kaufluſt bemerkbar insbeſondere für Weizen wenngleich m n e z v Stadtobll e 105,60 Zuſtänden ſowie überhaupt Erſatz für den

das Ausland keine beſondere Anregung bot Die Preſſe für e 00 un Lande 18 Wiesbadener Kochbrunnen AlngfübrlichesWeizen und Roggen konnten ſich befeſtigen das Gleiche gilt a de 67 h ö00 z de on in den Gebrauchsautweiſingen bat drcevom Hafer Was Rüböl anbetrifft ſo hat daſſelbe den Laudrentenbr 500 19000 6 56 das Wiesbadener BrunnencomBtoir direkt und in Apo
früheren Preisrückgang theilweiſe wieder eingeholt infolge des H theken und Mineralwaſſerhandlungen 3 Flaſche 2
Umſtandes daß das Angebot größere Zurückhaltung zeigte und ringe lugg Div a S 7ſich auch etwas mehr Nachfrage einſtellte Auf dem Sprritus e h gregebr 45 R J rmarkte machte ſich nach eingetretener Ermattung wieder feſtere s Behn Weite 5o e 9 Seips anbant mmer eHaltung geltend Snſfolge des Erlaſſes Hinndesr m We /eog v 11 do Kammgarnſp 210,50 G Schwache u Genesende Von Aerzten veroränet

n en enje er er eſi ern we e frü r c iri O o 93,75 bzG S c e 242 ev 70 M Verbrauchsabgabe abfertigen ließen auch Terhiraghg ne 2 DurBodenbach i 8 ehe 96,00 G 3 hren Ynſten beſeiligen ſie am raſcheſten
die Berechtigmigsſcheine zu 50 M Abfertigung ertheilt werden 8 la Frz Joſ 50 87,00 6 6 Sächſ Maſch Fabr durch das allerwärts ſo ſehr in Aufnahme gekommene von einikönnen dürtie die Beendigung der diesjährigen Brenuperiode zur Eifenb St P A Hartmann 131,75 b36 hundert hervoxragenden Aerzten und faſt ſä ich ihnen
örderung des Geſch 13 Sächſ Webſtithlf s und faſt ſämmtlichen BühnenFörderung des Geſchäftes beſchleunigt werden Die in Ausſicht 8/15 Altenburggei 169,00 G Sächſ Webſtuthlfabr Celebritäten wWarm empfohlene Pr R Bock s Pectoral tener Verminderung der diesjährigen inländiſchen Produktion 9 Diner Lt i18,006 8 r derte Lpz ſtiller die Doſe 60 Paſtillen enthaltend 2 m be Aen

übt e bereits einen befeſtigenden Einfluß auf den Preis aus 9 do do B 118,00 G S Sie u 8 Die Beſtandtheile ſind außen auf jeder Schachtel angegeben
Thür Br V St 120,50 6 m SExel Div Sch Bank u Kred A 7 do St Prior 13050 G re e S e e em 9 Aug D Kr A Lpz 174,75 G Wer S Thür Pacf h e e7 Dresdener Bant 124,75 u S e6 25 n SWaaren und Prodntkenberichte 2 Geraer Bank 88,50 G 0 Zeitzer Par ne vitt 29 S etwas gegen tt Getreid l do Hdls u Krdtb 88 S do do Hhlig 103,50 G S dieſen Mangel männlicher Se Se Gothaer Privatbank 111,50 P 5 Weſteregeln Part a fürch Ziede thun wenn ſie nicht S45 Berliu 5 April Pol Präſ Weizen guter 17 102217 mittel Leipziger Bank 1253,00 b Oblig 104,256 r teten ihr Geld wegzuwerfen Zuverläſſig reell und16,35 16,75 geringer 15 602 16,00 Roggen quler 11,80 12,00 miltel 11 30 4 do KaſſenVerein 103,00 G 3 zZuckerſabrik Glagig 92,00 unſchädlich iſt das Pilocarpin Präparat D Krell s rt9 Jerluger 1080 11,00 Gerſte gute Id 70 17,50 mittel 12,85 14,68 do Dist Geſellſch 5,99 G 5 Zucerruſſinerie halte 119,008 S Tinctur zu e ren e e fragt r Krell s Bart

11,00 Gerſte gute 70 17,50 mittel 12,85 14,65 7 c ſellfch Zuckerraffinerie Halle 149,09 P Sinckur zur Erzengung eines vollen kräftigen Bartes ni geringe 10,00 11,80 Hafer guter 12,60 13,00 mittel 11,60 12 00 geringer Sächſ Baut 109,00 G S ſechs Wochen ſelbſt bei 5 u n Bartes binnen
10 b ,00 60 geringer 9 Weinar Bank neue 59 50 G e Ansl Sif P Obl l San hen ſelbſt bei noch ganz jungen Leuten unter der Sl wegen dere n Wegen iel Landiwetgen 165 170 Weihe witkauer s ſog 4 AuſſigTepliter los n en n le es S r

e e em u J uueele a tritt m Iri V 50 S S i S g Cm Sein 6 April Weizen flau loco 162,0 170,0 per April Mat 2 hen Wer W Buſgtietr r 84195 c Moargaſfe 104 Frankfurt a M Angabe des Alters
171,50 per Juni Juli 174,50 p t di on r AprilMa Fbr Zimmerm 89,25 5 o m 1871 84,95 b36 t105 do d ded An 50 per ept Okt 177 C0 Roggen matt ioco 10 Er P 925 P do do 1872 84,95 bzG e5,00 115,00 ver April Mai 118 ,00 per JuniJuli 122,00 per Sept röllw Paprerfabr 166,006 4 do Gold 500 h e12700 Pohmetſcher haſer de 106 110 Juli 122,00 per Sept Okt Selado Schuldverſchr 105,00 P e 105,00Korn April Teiegr Weizen fremder loco 18,25 hieſiger loco 1760 o Dörſtewit Rattin 66,00 9 e enbach erf 88 Brrr der gegen die verſchiedenen Erkranknugen der Halsper Spri ber Mal 12,o5 der Junt 1885 r D W M Sonderm d d o ruft und Athmungsorgane gegen Magen und Darm
Puſer ine e per April per Mai 13 20 per Juli 18,20 v v z Grazesſiader e en t erteinißkelt a e den ner 50 u zuteſp u W 103,20 do Em v 1871u 72 80,60 an Wirkſamkeit mit dem Wiesb Keper Sept i S pr Roggen pr AprilMai 105,50 pr JuniJuli 114,00 4 Er Schw u o aſchauOderderz so o brunnen meſſen u wird deshalb dieſer von e et

Sndurg 8 April Weizen loco feſt geſeinſſcſer locn 166 61 e 182 5 Prag Dur o e Keoherh r e re u verordnet Der Wiesva d
Tee e 75,00 5 PragTurnau 90,00 G Holg Der durch W Wirzg er Drogen u Mineralwaſſer

Berliner Börfe 6 April Seſcreich o e e eedit 1858 295,25 z agdeb Halberſtädter 1873 4 103,10 b3B Anhalter Maſchi a4 Pro u Deutſche Fonds do 1860er Looſe 5 110,70 656 Aachener Diskonto 4 104,10 bz6 do Leipzig l l bo s lnhalter Maſchinen 9Deutſche Reichs Anleihe do 1864er Looſe 26 Berli aſſene Verein r g 0 Bresl WaggonFabr Linke 4 123,00 bS r e 55 17 Römiſche III Stadi alethe 7 v o er d logeekg t 7 Wienve B 4 10300B Breslauer Helwerke c 4 83,20
Preuß konſol StaatsAnl 4 net Rumäniſche StaatsRente 6 104,75 bz do MatklerVerein S a 8 MainzLudw gar konv r 4 e S Maſchinen Fabrit 4 218,00 b36
do d Z 101,90 bz do do fund 5 100,80 bz BörſenKommiſſionsbant 4 S do iosr l l101 00 G ä ſche Maſch Gartmann 4 133,00 bzBStaats Schuldſcheine 100,306 do do wort 5 h Sörken Handels Verein t 306 do i874r 4 o n n DonStaats Pr Anleihe 1855 3 154,50 B Ruſſ konſ Anleihe 1870 5 97,50 G Braunſchweiger Bank 200 Niederſchl Mrk J 406 Chemn Wertz Zimmerm 489,00 bzGza 154 5 g 102,00 B erſchl 100,40 G geiz get vBerl Stadt Obligation 4 104,90 S Ruſſ konſ Auleihe 1871 501,50 bz de Kredit 4 10800 Oberſchleſ gar Lit Z1/5 10060 Zeis Maſchinen Schaede 4 227,25 beG
Halleſche StadtAnleihe 100,10 b do 77 Pfd St a20 5 Bremer Bank do 4 e gar Lit I a Bothee e 550 bProvinzial Pfandbriefe do 80 Pfd St 220 M 4 78,00 bzB Breslauer Diskonto Friedthl 4 83,40 bzG do Em v 75 10260 o s Gußſtahl 141,75 bzGLandſchaſtliche Central 4 102,10 G do 84 Pfd St à 20 M 5 91,60 byG Chemnitzer BankVerein 4 1104,80 G do dhe 79 4 104 00 6 J ner Bergwert 4 111,90 B

do do Z31 100,10 bz do HrientAnl II 591,40 Köburger Kredit 82,10 G do do 80 0260 636 s r a eet d e i t Dongiger Hrivatbank hast Ahelinhe r o Den Wehen ger ee e z Fredni h dte Zähne o e r Se Hehentirher Bern crt loco sSächſijche 4 103 10 48 Anl 5 I 2 Zettelbauk 00 üringer VI Serie pener Bergwerke Oſtpreuß Pfandbriefe r c Ruſſ GoldRente 1883 6 104,40 bz Deſſaner Landesbant e g ß Sevie g r Berg wert en Sh an rieſe u a g tn o e e e eſeuſhatt 166 00 e Werner BeeR i C un dnetge Isrs 7 e Genoſſenſchaft 4 12225 b Königs u Vanrahütte n

wo e romuerſche 4 104,50 6 z i e Diskontoe g t o 75 bz ötzmiſche Nordb Gold 4 11101,80 B Lniſe Tiefban 4 65,75 bPeheWe J Sergiche t 76 80 z Dresdener a wit n s Dur enth 10322 ob Berger 215 00 z
Saächſiche 4 104,60 z un We EffettenMaklerbankt DupPrag 106,00 Oppeln Cement t 713595Schleſſche 1 107406 igar Gömörer Pfandbr 5 102,25 v Gertter Bant 4 83,90 bzB Gallz KarlLudwigsbahn u 78 76 e Phöntt 4 1113,50 bzG
Bad Präm Anleihe 1867 4 I26,60 b36 de Goir diente u r z Sehr en KaſchanOderberg v 80 Sachſiſch Thür Brauntkohlen 1
Barriſche PrämienAnlei 36 s mittel 4 n aer Privat Bank 4 1113,00 b do Gold 193 Prioe e Thir We 4 2 Gold Inv Anleihe 5 o Bank 4 112,75 Kronprinz Rudolf 84 30 s Sche en t rior e2 350 er 7 öni e 3,0 CBrener Anleihe e Fente a 5 e geberger Vereinsbant 4 106,00 b LembergCzernow IV 4 8372 Schleſiſche Zinkhütte 4 e
Köln Mind Pr Sch 3 13390 n i ahn Anleihe 5 100 36 Sei d wirthſchaftliche Bank 4 Oeſterr Franz Stb alte 3 80,70 B do do St 41 13400 8

San e Sie ſt ger t gen Gr a 7700 WurmRevter AktienDeininger Looſe 2390 Jn u ausl Eiſenbahn Lübecker Bant 6525 G do Ergz Netz neue 3 74,25 bz Körbisdorf Zucker Fabrik 49800 696
Oidenburger 40 Thlr Looſe 3 132,00 G St u St Prior Aktien Magdeb o do Gold Pr 1100,20 G Glauzig Zucker Fabrik 4Sächſiſche Staats einleihe 4 AachenMaſtricht 4 e velrahant e m Ges eKente 3913,60 bz e t WMatierbank 3 de er i Pr 19 Sololher dar da ir 3 3 do 18 r Pr r ier Fabrik 4 1162In und ausländiſche Söhniſche Weſbahn los en Dentſhlong ort e e e lHypothetenPfandbriefe Buſchtehrader it B 96,10 b Norddtſch Grund Kreditbank 4 59/00 b do Ken M o 70 tet 2252e Pfdbrfe 77 70 tun Bern Kreiſe r d z Ungar Nordoſthahn 5770 Voigt u Winde Gummi los u

ütſche Grundſchuld Bank J 121,80 vz ter 3,80 b do do Gold 5 101,30 Volpi u Schlüter Gummido izier Karl Ludwi 4 79 do Centralbodenkredit 4 S e ummi 4 100 10Z Hyp Bant Berlin Gouhardeat e De Attienbant e e e 7 edo do Meini Jtalieniſche Mittelmeer E B 4 12080 do Jmmobilienbauk 4 485,50 bzG CharkowAz 55 uGothaer Präm Pfdbr r Srbwiget 780 e r mee 4 13900 de enbrewo J2 d 38do t n wigshafenBexbach 4 uſſ Bank f ausw Handel 47,1 iſſi e Wdo I Big ging en m i St e Bant a e e 4do I r5b à 110 abg ringe rn Sache vent Vere e r Modes Kurst Prior rer n 100 fl 8 T 109 06 bzdo V do agbg Niederſchl Maärtt ranz 4 1142,00 b Süddeutſcher B rein 4 1112,606 MoscoRjäſan 4 837,509 bzB Brüſſel u Antw 100fr 8 T 8050

e re e ehe e h Se he du eert Wiaſhe Norccant See öſe 800nckel Bergw per b chl rezansk 5 87,25 00 fr 8 T 80,55d Lobe h ine Heſterechiſche Aordweſttahn S Weſiſäliſche Bank 4 10770 6 vinstBolog 5 7038 Seen er w 16030
d erureg Ohpreuſtihe Steht e EifenbahnPrior Llttt n belnedongation 82 r

h e e l n e en7 7 wu re vr e en e Vantgistontot Hyp Bk Pföbrfe VI Schwei onbahn 50,00 b Märt III z mr adikawtas gar 4 22,20 bi e e e e e e e n e et n td h See e o e i v 103 00638 de v An an ehe FendonFee eichiſche St Comb 4 31,75 69 i Z I 1103 06 646 garskoeSelo e Paris 21/3 Petersburg 5 Wien 4

uſſ Bodentredit r 132,75 bz 77do ernennen mee Berlin de JndnſtriePapiere TBerlin Dresden gar Gold Silber n BanknotenAusl u r on e ren Wenn los do B Brauerei Königſtadt 4 158 Sovereigns 20,30 Gtalteniſche Rente h en 0 Berliner Brauerei Tivoli 4 u 38 l iggenotene hasener Grade zrethe W ior S e 148,00 b Do or 15,15 652 h eSee e coth Ring Meinden h S Se re a er 4 r hen Banknoten 8055 630Rente o do e 103,20 do e 4 334,70 b terretchie 4 roße n 4 265 25 v ſche Banknoten 160,60 bi du r 606 Magdeb Halberſt v 1855 108208 do wenn ibus 4 Knſſiſche Bantnoten 16886 inHalle Druck und Verlag e Klan
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